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Vegetationseinheiten
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Erlenbruchwald am Ostufer des Tollensesees auf sehr feuchtem bis feuchtem Torfstandort. Meist ist die Sumpfsegge bestimmend. In den 
weniger feuchten Randbereichen tritt die Rasenschmiele hinzu bzw. Übergang in Erlenbruchwald, dessen Krautschicht von weißen und 
Gelben Buschwindröschen bestimmt wird. Obwohl die Esche lediglich in der Strauchschicht stark vertreten ist, ist dieser Waldtyp auf grund 
der Krautschicht dem Eschen - Mischwald zuzurechnen. Der Erlenbruchwald weist ebenfalls starken Eschen - Jungwuchs auf. Hier hat 
infolge veränderter Wasserverhältnisse (Wallbildung am angrenzenden Seeufer als Folge vorherrschender Westwinde) ebenfalls die 
Entwicklung zum Eschenwald eingesetzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Corylus avellana Fagus sylvatica Anemone nemorosa Anemone ranunculoides
Brachypodium sylvaticum Deschampsia cespitosa Ranunculus auricomus Ranunculus ficaria


